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(Fr. 10559.) Verfügung des Juſtizminiſters, betreffend die Anlegung des Grundbuchs für 
einen Teil des Bezirkes des Amtsgerichts Gladenbach. Vom 9. November 


1904. 

Auf Grund des § 39 des Geſetzes, betreffend das Grundbuchweſen und die 
Zwangsvollſtreckung in das unbewegliche Vermögen in dem Gebiete der vormals 
freien Stadt Frankfurt ſowie den vormals Großherzoglich Heſſiſchen und Land— 
gräflich Heſſiſchen Gebietsteilen der Provinz Heſſen⸗Naſſau, vom 19. Auguſt 1895 
(Geſetz-Samml. S. 481) und des Artikels 5 der Verordnung, betreffend das 
Grundbuchweſen, vom 13. November 1899 (Geſetz⸗Samml. S. 519) beſtimmt 
der Juſtizminiſter, daß die zur Anmeldung von Anſprüchen behufs Eintragung 
in das Grundbuch vorgeſchriebene Ausſchlußfriſt von ſechs Monaten 

für den zum Bezirke des Amtsgerichts Gladenbach gehörigen Gemeinde 

bezirk Fellingshauſen 

am 1. Dezember 1904 beginnen ſoll. 

Berlin, den 9. November 1904. 


Der Juſtizminiſter. 
Schönſtedt. 
V o ia 
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(Nr. 10560.) Verfügung des Juſtizminiſters, betreffend die Anlegung des Grundbuchs für 
einen Teil der Bezirke der Amtsgerichte Katzenelnbogen, Langenſchwalbach, 
Limburg a. L., Naſſau, Rüdesheim und Weilburg. Vom 10. November 
1904. 


Auf Grund des Artikels 15 der Verordnung, betreffend die Anlegung der 
Grundbücher im Gebiete des vormaligen Herzogtums Naſſau, vom 11. Dezember 
1899 GGeſetz-Samml. ©. 595) beſtimmt der Juſtizminiſter, daß die zur An⸗ 
meldung von Rechten behufs Eintragung in das Grundbuch vorgeſchriebene 
Ausſchlußfriſt von ſechs Monaten 
für die zum Bezirke des Amtsgerichts Katzenelnbogen gehörige Gemeinde 
Niedertiefenbach, 
für die zum Bezirke des Amtsgerichts Langenſchwalbach gehörige Gemeinde 
Hauſen über der Aar, 
für die zum Bezirke des Amtsgerichts Limburg a. L. gehörige Gemeinde 
Mensfelden, 
für die zum Bezirke des Amtsgerichts Naſſau gehörige Gemeinde Sulzbach, 
für die zum Bezirke des Amtsgerichts Rüdesheim gehörige Gemeinde Oſtrich, 
für die zum Bezirke des Amtsgerichts Weilburg gehörige Gemeinde Odersbach 
am 15. Dezember 1904 beginnen ſoll. . 
Berlin, den 10. November 1904. 


Der Juſtizminiſter. 
Schönſtedt. 


Bekanntmachung. 


Nach Vorſchrift des Geſetzes vom 10. April 1872 Geſetz-Samml. S. 357) 
ſind bekannt gemacht: 

1. der Allerhöchſte Erlaß vom 29. Auguſt 1904, betreffend die Anwendung 
der dem Chauſſeegeldtarife vom 29. Februar 1840 angehängten Beſtim⸗ 
mungen wegen der Chauſſeepolizeivergehen auf die vom Kreiſe Mohrungen 
ausgebaute Chauſſee von Mohrungen bis zur Oſteroder Kreisgrenze mit 
Abzweigung von Schwenkendorf nach Reuſſen, durch das Amtsblatt der 
Königl. Regierung zu Königsberg Nr. 40 S. 509, ausgegeben am 
6. Oktober 1904 

2. der Allerhöchſte Erlaß vom 29. Auguſt 1904, betreffend die Anwendung 
der dem Chauſſeegeldtarife vom 29. Februar 1840 angehängten Beſtim⸗ 
mungen wegen der Chauſſeepolize vergehen auf die Chauſſee von der 
Giesdorf-Buchelsdorfer Chauſſee nach Reichen, durch das Amtsblatt 
der Königl. Regierung zu Breslau Nr. 42 S. 325, ausgegeben am 
15. Oktober 1904; 


„ 


3. der Allerhöchſte Erlaß vom 16. September 1904, betreffend die Anwendung 
der dem Chauſſeegeldtarife vom 29. Februar 1840 angehängten Beſtim⸗ 
mungen wegen der Chauſſeepolizeivergehen auf die im Kreiſe Weſtprignitz 
gebaute Chauſſee von Wittenberge nach Wilsnack mit Abzweigung von 
Klein⸗Lüben nach Gnepsdorf, durch das Amtsblatt der Königl. Regierung 
zu Potsdam und der Stadt Berlin Nr. 43 S. 387, ausgegeben am 
28. Oktober 1904; E 

4. der Allerhöchſte Erlaß vom 16. September 1904, betreffend die Verleihung 
des Enteignungsrechts an die Stadtgemeinde Berlin zur Erwerbung der 
zur bebauungsplanmäßigen Freilegung der Hufelandſtraße erforderlichen 
Fläche, durch das Amtsblatt der Königl. Regierung zu Potsdam und 
der Stadt Berlin Nr. 43 S. 390, ausgegeben am 28. Oktober 1904; 

5. das am 23. September 1904 Allerhöchſt vollzogene Statut für die Ent 
wäſſerungsgenoſſenſchaft zu Beneſchau im Kreiſe Ratibor durch das Amts⸗ 
blatt der Königl. Regierung zu Oppeln Nr. 43 S. 345, ausgegeben am 
21. Oktober 1904; 

6. das am 1. Oktober 1904 Allerhöchſt vollzogene Statut für die Ent⸗ 
wäſſerungsgenoſſenſchaft II zu Zedlitz im Kreiſe Oppeln durch das Amts— 
blatt der Königl. Regierung zu Oppeln Nr. 44 S. 357, ausgegeben am 
28. Oktober 1904. 


Berichtigung. 

In dem in Nr. 37 der Geſetz⸗Sammlung für 1904 S. 269ff. abgedruckten 
Staatsvertrage zwiſchen Preußen, Braunſchweig und Anhalt vom 16. Juni 1904 
wegen Herſtellung einer Eiſenbahnverbindung von Stiege nach Eisfelder Thal- 
mühle iſt im Artikel 2 Abſ. 2 Zeile 4 ſtatt (Reichs⸗Geſetzbl. S. 335) zu leſen: 
„Meichs⸗Geſetzbl. S. 355) /. 


Redigiert im Bureau des Staatsminiſteriums. 
Berlin, gedruckt in der Reichsdruckerei. 
Beſtellungen auf einzelne Stücke der Geſetz- Sammlung find an das Königl. Geſetzzammlungsamt in Berlin W. 9 zu richten. 
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